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Das Länderwcttspiel Frankreich-Schweiz in Lausanne

vom 11. März stand bereits im Zeichen des Saisonab-
Schlusses, der meistens die interessantesten Spiele bringt,
weil es um die Entscheidung in der schweizerischen
Meisterschaft oder um den Besitz des Cups geht. Eine
Reihe der kommenden Treffen beansprucht deshalb
mehr als nur lokale Bedeutung, sodass es sich lohnt,
das sportbegeisterte Publikum auf die verschiedenen
Veranstaltungen der nächsten Wochen aufmerksam zu

machen. Am 15. April 1928 wird die deutsche Re-
präsentativmannschaft in Bern auf dem Sportgrund
«Neufeld» des F. C.Bern der schweizerischen Elf gegen-
übertreten. Infolge der zentralen Lage Berns dürfte
mit einer Rekordzuschauermenge aus allen Gauen der
Schweiz gerechnet werden. Das Fussballkomitee hat
auf diesen Anlass hin Extrazüge aus der Richtung
Zürich — Ölten, Lausanne und Biel vorgesehen. Drei
Wochen später wird sich Holland in Basel mit
uns messen, wohin ebenfalls Sonderzüge von Zü-
rich via Stein — Säckingen, Luzern — Ölten und Bern —
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Biel — Delsberg nach Basel geführt werden sollen. —
Vor 35 Jahren steckte der Fussball bei uns noch in
den Anfängen. Erst 1895 erhielt das Spiel, das vorher
hauptsächlich von englischen und amerikanischen Studenten
und Schülern westschweizerischer Erziehungsinstitute ge-
pflegt wurde, durch die Gründung der Schweiz. Football-
Association einen festen Rahmen. Schon der Name des
Verbandes weist auf die fremde Urheberschaft hin. Elf
Vereine, in denen das englische Element stark vertreten
war, standen nach der Festschrift des Verbandes vom
Jahre 1926 den Gründern zu Gevatter. Jahrelang blieb
die Zahl der Verbandsmitglieder fast stationär. Von

über 50 Vereinen waren bis zur Jahrhundertwende
nur etwa 15 beigetreten. Eine Meisterschaft wurde
1897 zum ersten Male organisiert, nach dem ein Genfer
Sportsmann einen Becher, die Coupe Ruinart, zur Ver-
fügung gestellt hatte. Den ersten inoffiziellen Meister-
titel errang der Zürcher Grasshoppers Club, der La
Châtelaine Genf mit 2:0 Toren besiegte. Infolge Mei-
nungsverschiedenheiten trat aber schon nach der ersten
Meisterschaft eine Krise des Verbandsgedankens auf,
indem sich die englischen Klubs der V/estschweiz zu
einer besonderen Vereinigung, der Ligue Romande, zu-
sammenschlossen. Diese Sezession beeinträchtigte den
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* FUSSBALLSPORT

Meisterschaftsbetrieb im Anfang wobl etwas; sie konnte
jedoch die Entwicklung des Fussballsportes in der
Schweiz und namentlich seine Ausdehnung nach Osten
nicht hemmen. Von St. Gallen, Zürich und Basel aus-
gehend, gewann der Fusshall immer mehr Anhänger.
1898 fand das erste internationale Spiel zwischen einer
süddeutschen und einer «schweizerischen» Auswahl-
mannschaft statt, das die Schweizer (sprich Engländer)
mit 3:1 Toren gewannen. Auch im Jahr darauf in
Turin blieb die hiesige Elf siegreich. Das erste Jahr-
zehnt Fussball schliesst mit dem Beitritt der Schweiz
zu der 1904 gegründeten Federation internationale de

Football-Association. Seit 1908 besitzt die S. F. A. an
Stelle des bisherigen offiziellen Verbandsorgans, der
«Suisse Sportive», ein eigenes Verbandsblatt, den «Foot-
ball» und von 1912 an ein ständiges Sekretariat. Kurz
vor dem Kriege fand neben den Meisterschaftsspielen
nach englischem Vorbild eine Cup-Konkurrenz Eingang,
bei der jeder verlierende Klub ohne weiteres ausschied.
Der von einem Zürcher Sportgeschäft gestiftete Becher
(Anglo-Cup) wurde in drei aufeinander folgenden Jahren
von den Berner Young-Boys, dem dreijährigen Liga-

meister, zu Eigentum gewonnen. Seither hat sich die
Cup-Institution nicht nur gehalten, sondern auch hei
den Klubs unterer Serien eingelebt. Die diesjährigen
Finalisten sind Servette Genf und Grasshoppers Zürich, das
wohl alles einsetzen wird, um den Becher in Genf zum
dritten Male und damit ebenfalls endgültig zu erwerben.

Ueber die Entwicklung des Fussballsportes im Kriege
und seither liesse sich noch viel Interessantes sagen.
Es möge genügen, wenn wir darauf hinweisen, dass die
Blütezeit auf das laufende Jahrzehnt fällt und mit den
Erfolgen in Paris an der olympischen Konkurrenz, wo
die Schweizer Mannschaft (diesmal waschechte Eid-
genossen) den zweiten Platz und damit die Europa-
meisterschaft belegen konnte, den Höhepunkt erreichte.
Ueber Einzelheiten aus der Geschichte unseres Fuss-
ballsportes orientiert das bereits erwähnte Werk vom
Jahre 1926, das als Festschrift zum 30 jährigen Bestand
des Schweiz. Fussball- und Athletik-Verbandes heraus-
gegeben wurde. Für die Popularität des Fussballsportes
in der Schweiz sprechen nicht nur die gestiegenen
Mitgliederzahlen der Vereine und des Gesamtverbandes,
sondern fast mehr noch die für unser Land gewaltigen
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Zuschauerzahlen, die bei besonders wichtigen, vor allem
den internationalen Treffen, die Zebntausende übersteigen.
Dass der beutige Sportbetrieb und nicht zuletzt die

Schaffung und der Unterhalt der Plätze ungeheure
Summen erfordern, dürfte niemand verwundern. Die

Klubleitungen haben deshalb allen Grund, das Interesse

für den Sport und ihren Verein nicht nur am Orte
selbst, sondern in einem möglichst weiten Einzugsgebiet
rege zu erhalten. Die beste Propaganda biefür sind
sportliche Gesinnung und hochstehende Leistung. ^C.
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Seit dem 1. Februar 1928 wird der Abfahrtsbefehl
auf den Bahnhöfen und Stationen der Strecke Ziegel-
brücke — Thalwil — Zürich — Bern — Lausanne bei den

Personenzügen mit Befehlsstäben erteilt. Die damit bis

jetzt gemachten Erfahrungen dürfen als sehr gute be-
zeichnet werden. Dank der Aufklärung des Publikums
durch Plakate auf den Stationen, in Personenwagen
und durch Bekanntgabe in den Zeitungen hat sich die

Neuerung von Beginn an ohne nennenswerten Anstand
gut bewährt. Wenn hin und wieder ein Reisender trotz
Mahnung zum Einsteigen auf dem Perron zurückbleibt,
so hat er sich die Schuld selbst zuzuschreiben. Es darf
aber gesagt werden, dass das reisende Publikum im
allgemeinen den Absichten der Bahnverwaltung, eine
raschere Zugsabfertigung zu erzielen, mit grossem Ver-
ständnis begegnet, und es wäre erwünscht, dass dieses

Verständnis noch auf weitere Kreise übergreift. Die in
der Presse von privater Seite vertretene Ansicht, die

-ZLa cL com7nancL7n?7!t a /cné se5

Depuis le 1" fe'vrier de cette année l'ordre de départ
des trains de voyageurs est donné au moyen de la
palette de commandement, à toutes les gares des lignes
Ziegelbrücke —Thalwil — Zurich et Zurich — Berne —

Lausanne. Jusqu'à présent, ce système a donné de bons
résultats. Le public ayant été informé par des affiches
placardées dans les gares et dans les voitures et par des

avis publiés dans les journaux, cette innovation a bien
fonctionné dès le début, sans occasionner d incidents
fâcheux appréciables. S'il arrive parfois que malgré
l'invitation de monter en voiture un voyageur manque
le train, il ne doit s'en prendre qu'à lui-même. D'une
manière générale, les voyageurs paraissent avoir par-
faitement compris et semblent approuver l'intention de

l'administration du chemin de fer, qui est d'accélérer
l'expédition des trains, et il serait souhaitable que cette
compréhension pénétrât encore plus profondément dans

l'esprit de la population. Il n'est pas exact que l'emploi
de la palette de commandement nécessite, comme on l'a
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